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StimmungsbUd 1. Abschnitt Telematik

PJläßIiCh des Telematik
Seminars vom 13. - 15.

ovember 1998, be
züglich de neuen Studienplans,
haben wir eine Umfrage unter
Telematikstudenten im 1. Ab
schnitt durchgeführt.

Wir haben den Fragebogen
er tellt, um zu eruieren, wie zu
frieden die Studenten im 1. Ab-
chnitt sind. Außerdem wollten

wir noch wi sen, in welchen
Bereichen sie Veränderungen
wün chen und wie diese au se
hen ollen, und e bestand die
Möglichkeit Kommentare zu
einzelnen Vorle ungen hinzuzu
fügen.

Un er Fragebogen wurde
von 50 Studenten ausgefüllt,
von denen mehr als 60 % im 3.
Seme ter sind.

Auf un ere Frage warum
sie sich für Telematik ent chie
den haben, antwortete der Groß
teil mit Interesse für den Com-

33%

puter und guten Beruf au ich
ten.

Bewertung-des
Studiums
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Die meisten Studenten sind zu
frieden mit dem Telematik
tudium, allerdings 8 % der Be

fragten beurteilten das Studium
mit 4-5 (Schulnotensystem).

Bewertung der
einzelnen
Fachbereiche

Mathematik PhYSik

Durchschnittsnoten

Mathematik 2,4
Physik 2,7-
Informatik 3,1
Elektrotechnik - 2,4

Bei der Bewertung der einzelnen

Fachbereiche sind wir wieder
vom Schulnotensystem ausge-

gangen, wobei 1 z.B. bedeutet:
Vorlesungen ind sehr gut, ver
ständlich, brauchbar .,.

Uns ist es darum gegangen,
eine allgemeine Beurteilun~ der
Bereiche zu bekommen, ohne
auf einzelne Vorlesungen genau
einzugehen, obwohl uns natür-

lnformatlk Elektrotechnik

lich bewußt i t, daß dies nicht
exakt trennbar ist.
Die AuswertUng hat gezeigt, daß
die Studierenden durchschnitt~

lich mit Mathematik und Elek
trotechnik zufriedener sind als mit
Phys~ und Informatik. Auffallend
ist, daß kein Student die
Mathematikvorlesungen negativ
beurteilt, wogegen einige offen
sichtlich von Informatikvor
lesungen nicht so begei tert
sind.

Kommentare zu den
Vorlesungen

Hier oUten nun die Studenten
Kommentare zu einzelnen
Vorlesungen abgeben. Die
meisten Kommentare erhielten
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wir zu Informatik 112. Hier kriti
sierten einige Studenten den Vor
tragsstil von Prof. Lucas.
"Prof. Lucas weiß sicher sebr
viel, kann es aber nicht vermit
teln" / "Vortragender kann nicht
erklären".

Auch die Laborübungen wurden
kritisiert, da nicht zwischen
HTL- und AHS-Maturanten
unterschieden wird. Die Voraus
setzungen, die HTL-Absolven
ten von der Schule mitbringen,
werden auch von AHS-Absol
venten verlangt. Gern_eint sind
natürlich Absolventen einschlä
giger HTLs , z.B: für Elektro
technik.

Studentenzitat Labor:
"zu leicht für HTLer, zu schwer
rur die anderen"

Gewünschte
Veränderungen

Programmiersprache SML, die für
die Übung Programmier
methodenpraktikum I verwen
det wird, wird von den meisten
Studenten abgelehnt.

Es wurde auch mehrmals ange
merkt, daß die Reihenfolge der
Vorlesungen neu überdacht wer
den sollte. Generell wünschen
sich die Studenten für den 1.
Abschnitt praxisorientiertere.
Vorlesungen und Übungen.

Mehr als die Hälfte der
Befragten halten das
Telematikstudium für schwer,
dennoch würden sich ca. 87 %
noch einmal rur Telematik ent
scheiden.

Für uns hat sich aus der Auswer
tung ergeben, daß die meisten
Studenten grundsätzlich mit
dem 1. Abschnitt zufrieden
sind. Aber trotzdem gibt es ei
nige Bereiche, in denen Verände
rungen erwünscht wären.

Telematik

BasisGruppe

Unter anderem haben wir die
Befragten auch um Änderungs
wün che gebeten, diese über
schneiden sich teilweise mit den
Kommentaren (siehe oben).

Am häufigsten wurden die
Übungen erwähnt. Viele Studen
ten haben angemerkf, daß da
Verhältnis de Arbeit aufwan
des zu den Wochenstunden, die
angerechnet werden, zu hoch ist.

Zu den Vorle ungen Infor
matik 1 und 2 (siehe Kommen
tare) wurden auch Änderung 
vorschläge gemacht, konkret
wurde Z.B. eine größere Praxi 
orientierung gewünscht. Die
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Monika & Karin

No. Brian! Don't do it!
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